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A bstract: The au tho r reports  observations on b u tte r f lie s  o f the  Greek is land  

of Sam othrak i. H a lf  o f the  is land  cons ists  o f rugged m oun ta ln s , the  o ther 

ha lf o f cu ltiv a te d  la n d . By the  thousands  sheep and goats devastate  the  Vege­

ta tio n , so the o ffe r o f flow ers to  b u tte r f lie s  is rather sm a ll. The occurance o f 

17 d iffe ren t species is c ited , none o f them  ex trao rd ina r ily . Rem arkable  is the  

lack o f A rchon a p o llin u s , Zeryn th ia  po lyxena and A Jlancas tr ia  cerisy i , th ough  

the feed ing  p la n t A r ls to lo ch ia  h ir ta  is abundan t. A lexand roupo lis  on the  

m a in land  is on ly  38 km  apart, where a ll three species fly  in num bers.

Vom 16. bis 19.4.1992 verbrachte ich m it Herrn W . K ös tle r an läß lic h  eines 

m ehrtäg igen  A u fen th a lte s  in A lexand roupo lis  im  äußersten N ordosten  G rie ­

chen lands drei Tage au f der griech ischen Inse l Sam othrak i, um  die dortige  

T ag fa lte rfauna  zu beobachten.

m o th rak i keinen F lu g p la tz  hat und nur

von A lexand roupo lis  und e inm al pro  W oche von Kavala aus per Fähre e rre ich ­

bar is t . Und A lexand roupo lis  lie g t auch schon etwa 6 Busstunden  von Thessa­

lo n ik i e n tfe rn t. Außerdem hat sie keine nennensw erten S trände zu b ieten.

W as die 178 km 2 große Insel p räg t, s ind  m äch tige , s te ilau fragende  G eb irg szü ­

ge, die m it dem Fengarl (1611 m) ihre größ te  Höhe erreichen. Auf der N ordse ite  

f ind e t sich viel W a ld  und ein großer W asserre ich tum . Auch das S traßennetz 

is t noch schwach äusgebaut und versorg t nur den W es tte il der Inse l. Der ge ­

sam te O s tte il is t nur zu Fuß zu erreichen und p rak tisch  unbes iede lt. Das a lles 

is t w ahrsche in lich  auch der G rund , w eshalb  nur wenige Berichte Uber die Tag­

fa lte r fau n a  Sam othrak is  vorliegen, insbesondere Uber die F rU h lingsfa lte r.

Der G eb irgszug  des Fengarl, der s ich von W  nach O erstreckt, te i l t  die Inse l in 

zwei verschiedene H ä lfte n . Im  Norden sind  die s te il ab fa llenden  Hänge des 

Gebirges m it W a ld  und M acchia bew achsen, durch die a lle n th a lbe n  W asse r­

fä l le  und Bäche zu Tal rauschen. M an f in d e t hier wenig K u ltu r la n d sch a ft und  

auch wenige S ied lungen.

Jürgen  Fuchs

Sam othrak i lie g t im  äußersten N ordosten 

der Ägäis und b ild e t neben Thasos die 

T rakischen Inse ln . Sie is t vom Fes tland  

( A lexandroupo lis  ) 38 km e n t fe r n t  und 

tou r is tisch  noch recht wenig ersch lossen . 

Led ig lich  im  Som mer kom m en G riechen 

vom Festland  herüber, um  ihren U rlaub  

dort zu verbringen. A us länd ische  T ouri­

sten find e t man n ich t a llzu  z a h lr e ic h . 

Den G rund d a fü r  sehe ich darin , daß Sa-
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Abb. 1

S te il fa llen  die Hänge 

des über 1600 in hohen 

Fengari im  Norden zur 

Küste ab  und lassen 

kaum  Raum  fü r  K u l­

tu r ! and

Abb. 2

Im  SW  is t dem Gebirge 

ein breiter S tre ifen  Kul­

tu rland  vorgelagert, wo 

m e is t G e tre id e fe ld e r  

ange leg t s ind .

Im  W esten und  Südw esten dagegen liegen bre itere  Streifen, nu tzbaren  Landes 

und auch m ehr und größere O rtscha ften . D ort g ib t es G etre ide fe lder und Ö d ­

flächen . m eistens m it O livenbäum en b e p fla n z t , die von zah llo sen  Ziegen- und 

Schafherden viel zu stark bew eidet werden. Diese Überw eidung is t daran 

schu ld , daß man B lü te np fla n zen  und  d am it auch Schm e tte r linge  nur au f 

schm alen  Streifen, zw ischen den Feldern und en tlang  der Straße a n tr if f t ,  wo 

die Herden n ic h t h inkom m en.

Am N achm ittag  des 16.4.1992 fuh ren  w ir m it der Fähre von A lexandroupo lis  

nach S am othrak i. wo w ir nach 21/ 2-stünd iger F ahrt am S pä tn achm ittag  anka­

men und  uns im  Fährhafen K am ario tisa  Q uartie r  suchten .

Am nächsten  M orgen {17.4.1992) ließen w ir uns vom L in ienbus nach Therma an 

der N ordküste  bringen . Von dort stiegen w ir, zue rs t durch a lten  P la tanen ­

w aid , dann durch M acchia m it b lühenden  überm annshohen  Erikabüschen den 

Ilang  em por, bis w ir bei etwa 300 m einen k le inen  W asse rfa ll erreichten. H ier 

endete der W eg und w ir kehrten w ieder nch Therma zurück .
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A bb.  3

Die Hügel im SW  sind 

von unzähligen Schafen 

und Z iegen te ilw e ise  

kahlgefressen.

Abb. 4

N ur wo d ie se  T ie re  

nicht hinkomrnen (Zaun), 

blühen Blumen und f in ­

den S c h m e t te r l in g e  

Nahrung

G le ich oberhalb  des O rtes und  auch im lich ten  P la tanenw a ld  fanden w ir über­

a ll große M engen von A r is to lo ch ia  h ir ta , an der w ir bei A lexand roupo lis  F a l­

ter, E ier und Raupen von A rchon a p o llin u s  H e r b s t  beobach te t ha tten . Aber 

obw ohl die P flanzen  ebenso w e it e n tw icke lt waren wie a u f dem Festland  und 

auch warm es, sonniges W e tte r  herrschte , konnten  w ir h ier keinen e inz igen  

Fa lte r von A. apoH inus sehen. D ieser F a lte r sche in t a lso  au f S am othrak i n ich t 

vorzukom m en, ebenso wie die bei A lexand roupo lis  beobach te ten und an das 

Vorkom m en von A r is to lo ch ia  gebundenen Fa lte r Zeryn th ia  po lyxena S c h i f f . 

und  A lia n cas tr ia  cerisy i G o d t .

Die e inzigen  T ag fa lte r , die w ir h ier 

Pieris b rass icae L.

Pieris rapae L.

Pieris napi L.

Co lias  crocea F o u r c r .  

Leptidea duponcheJi S t g r  

Vanessa a ta la n ta  L.

fanden , waren:

Cynthia card iü L. 

Polygonsa egea C r . 

Isso ria  la th o n ia  L. 

C a llophrys  ru b i L. 

Lrcaena. ph laeas L. 

C e lastr ina  a rg io lus  L.
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Schon am frühen  N achm ittag  (gegen 1300) m ußten  w ir Therma w ieder verlas­

sen, w ell späte r kein Bus m ehr fuh r.

Am 18.4.1992 fuh ren  w ir um  1030 Uhr m it dem L in ienbus ins e tw a 10 km en t­

fern te  Lakoma, das an der S üdw estküste  Sam othrak is  lie g t. Von dort g ingen 

w ir zu Fuß nach K am ario tisa  zurück . Das W e tte r  war n ich t mehr so schön wie 

am Vortage . M eistens sch im m erte  die Sonne nur durch W o lkensch le ie r , 

m anchm al schien sie aber auch vo ll. Es war zwar warm , aber es wehte ein 

s tarker W ind . W ie schon oben erw ähnt, is t die Gegend h ier entw eder m it 

G e tre ide fe ldern  bedeckt, oder von den un zäh lig en  Herden v ö llig  kah lge fres­

sen. D eshalb  fanden  w ir B lu tenp flan ze n  und dam it auch S chm ette r linge  nur an 

Fe ldra inen , S traßenrändern  und wenigen anderen S te lle n , die die Schafe und 

Z iegen n ich t e rreichen konnten .

H ier beobach te ten  w ir fo lgende  T agfa lter:

Nach e inem  M arsch von fa s t drei S tunden  kam en w ir am N achm ittag  nach Ka­

m ar io tisa  zurUck.

Da am 19.4.1992 ein S turm  über die Inse l feg te , und es in S tröm en regnete, 

konnten  w ir keine Fa lte r m ehr beobachten und fuh ren  am N achm ittag  bei 

W inds tärke  8 nach A lexandroupo lis  zurUck. Die W e lle n  g ingen so hoch, daß 

der W ind  die Brecher Uber das oberste  Deck der Fähre pe itsch te . W ir  waren 

froh , als w ir nach 3 S tunden  das Festland  erre ich ten .

Zusam m enfassung :

Im  A pril fanden w ir a u f S am othrak i n ich t viele und  vor a llem  keine außerge­

w öhn lichen  T ag fa lte r . In  den zwei Tagen s te llte n  w ir insgesam t 17 A rten fest, 

6 P ieriden, 4 N ym phaliden, 1 Satyrlde , 5 Lycaenlden und  1 Hesperlde. Leider 

konn ten  w ir weder A rchon apo ltinu s , noch Zeryn th ia  po lyxena , noch A llanca-  

s tr ia  cerisy i a u f Sam othrak i nachweisen, obw oh l Ihre F u tte rp fla n ze  A. h irta  

d o rt h äu fig  vo rkom m t, und die Inse l nur 38 km  von A lexand roupo lis  e n tfe rn t 

is t , wo a lle  3 A rten  fliegen .
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